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1 Vorwort 

Liebe Eltern, 

wir möchten mit dieser Konzeption die städtische Kita Alter Bahnhof vorstellen und 

Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit und ihre Grundlagen geben. Wir hoffen, dass Sie 

mit dem Lesen der Konzeption den Wunsch spüren uns vielleicht etwas näher 

kennenlernen zu wollen. Sie sind herzlich eingeladen uns persönlich zu besuchen. 

Der Alte Bahnhof ist eine von 9 Kitas in Trägerschaft der Stadt Sankt Augustin. Die 

Konzeption basiert auf der Trägerkonzeption und den gesetzlichen Grundlagen, die 

wir im Folgenden erläutern. 

 

„Bitte einsteigen, die Fahrt geht los!“  

 

 

Der Bahnhof 

Die Kita Alter Bahnhof ist in einem denkmalgeschützten Gebäude der alten Rhein-

Sieg-Eisenbahn und einem weiteren Anbau „zu Hause“. Wie der Bahnhof, ist auch die 

Kita ein Ort voller Leben, in dem viele Menschen unterschiedlicher Nationen, 

unterschiedlichen Alters, mit verschiedenen Zielen ein- und ausgehen. Er ist Treffpunkt 

von Menschen, die lachen, weinen, sich freuen, sich ärgern, Menschen, die es eilig 

haben, Menschen mit Zeit, Menschen, die sich auf etwas Neues freuen, die neugierig 

sind. Somit symbolisiert er Inklusion, Partizipation und ist ein Ort von Diversität. Dieser 

Charakter eines Bahnhofs prägt unseren Alltag in der Kita. 

Die Geschichte des Alten Bahnhofs 

Der Alte Bahnhof liegt im Ortsteil Niederpleis. Er hat sich im Laufe der Jahrzehnte 

sowohl in seiner Funktion, als auch seinem Aussehen einem Wandel unterzogen, zu 

einem anderen Ort der Begegnung – einer Kita. War das alte Gebäude zunächst 

Bahnhofsgebäude der Rhein-Sieg-Eisenbahn, wurde es nach der Stilllegung in einen 

Kindergarten umgewandelt. Zunächst wurden hier Kindergartenkinder und Hortkinder 

betreut und mit einem Anbau eine bauliche Erweiterung vorgenommen. Nach 

Einführung der Ganztagsbetreuung in den Schulen wurde die Hortgruppe geschlossen 

und die Kita U3-tauglich umgebaut. Zu diesem Zeitpunkt entstand auch unser 

„Glasgang“ - der Verbindungsgang zwischen dem denkmalgeschützten alten Gebäude 

Abbildung 1. Die Rhein-Sieg-Eisenbahn auf der 
Rückseite des Alten Bahnhofs. Quelle 

Stadtarchiv Sankt Augustin 
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und dem Erweiterungsbau. 2018 folgte die nächste konzeptionelle Veränderung. Um 

dem gestiegenen Bedarf an Kitaplätzen Rechnung zu tragen, wurde die Kinderzahl 

von 60 auf 70 Kinder erweitert. Im Kitajahr 2023/24 erfolgte gemeinsam mit der 

städtischen Kita Waldstraße die Zertifizierung zum Familienzentrum NRW im Verbund 

Niederpleis-Ort. Über verbindliche Kooperationen bieten wir weitere Unterstützung und 

Beratung von Familien, zusätzliche Angebote der Familienbildung im Sozialraum 

sowie eine Zusammenarbeit mit der Kindertagespflege. 

 

Abbildung 3: Der Alte Bahnhof früher (Quelle Stadtarchiv Stadt 
Sankt Augustin) 

2 Die Kita Alter Bahnhof stellt sich vor 

2.1  Öffnungs- und Schließzeiten 
 

Die Einrichtung ist von Montag bis Freitag in der Zeit von 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

geöffnet. Die Betreuungszeit richtet sich nach dem vertraglich vereinbarten 

Stundenkontingent von entweder 35h als sogenannte „Blockbetreuung“ oder als 

Ganztagsbetreuung mit 45h pro Woche. Für Kinder mit „Blockbetreuung“ endet die 

Betreuungszeit um 14:30 Uhr und für Kinder mit Ganztagsbetreuung um 16:30 Uhr. 

Die 27 Schließtage im Jahr liegen für 3 Wochen in den Sommerferien. Jährlich rotieren 

wir mit unserer Partnereinrichtung Kita Waldstraße in der ersten und zweiten Hälfte 

der Sommerferien. Weitere Schließtage verteilen sich zwischen Weihnachten und 

Neujahr sowie an einzelnen Tagen im Jahr, die für trägerinterne Veranstaltungen 

sowie Konzeptionstage vorgesehen sind. Damit Sie als Eltern eine verlässliche 

Planbarkeit für die Betreuung Ihrer Kinder haben, werden die Schließzeiten im Oktober 

eines Jahres für das darauffolgende Kalenderjahr bekanntgegeben. 

 

2.2 Lage und Umfeld 
 

Im näheren Umfeld der Kita finden sich Geschäfte des täglichen Bedarfs, 

Wohnsiedlungen mit Mischbebauung oder Einfamilienhäusern. Eine Grundschule und 

6 weitere Kitas sind fußläufig zu erreichen. In unmittelbarer Nähe befindet sich der 

Abbildung 2: Der Alte Bahnhof vor dem Umbau. 
(Quelle Stadtarchiv Sankt Augustin) 
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Niederpleiser Wald sowie verschiedene, gut erreichbare Spielplätze und 

Bushaltestellen. 

 

 

2.3 Räumlichkeiten und Außengelände 
 

Die Kita Alter Bahnhof ist in zwei Gebäuden, die durch einen „Glasgang“ miteinander 
verbunden sind, untergebracht. Im Altbau befinden sich die Kitaräume im Erdgeschoss 
und im Erweiterungsbau erstrecken sich die Räume für die Kinder über zwei Etagen.  
Wie ein Zug mit seinen Waggons stehen den Kindern in den drei Stammgruppen,  

Westbahnhof,  Südbahnhof   und Nordbahnhof 

verschiedene „Abteile“ zum Spielen, Forschen und Entdecken zur Verfügung. 

 

Jede Stammgruppe ist funktionsorientiert eingerichtet, das heißt: 

➢ im Westbahnhof befindet sich der Rollenspielbereich 

➢ im Südbahnhof befindet sich der Kreativbereich 

➢ und im Nordbahnhof ist der Bau- und Konstruktionsbereich zu finden. 

Weiterhin gibt es: 

➢ einen Medien- und Entspannungsraum 

➢ einen Impuls- und Werkraum 

➢ einen Mehrzweckraum für Bewegung und Versammlungen 

➢ ein großes Außengelände 

➢ ein Büro 

➢ einen Personalraum für Besprechungen und Gespräche. 



 
 

Stand März 2025 

4 
 

2.4 Das ist unser Team 
 

Der Alte Bahnhof betreut insgesamt 70 Kinder im Alter von 2 Jahren bis zum Eintritt in 

die Schule. Hiervon sind 12 Kinder unter 3 Jahre. 

Die Festlegung der Anzahl der Fachkräfte und die Gesamtanzahl der Personalstunden 

erfolgt aufgrund einer gesetzlich festgelegten Berechnung. 

Uns ist eine pädagogische, professionelle Vielfalt im Team sehr wichtig. So können 

die pädagogischen Mitarbeitenden mit ihren unterschiedlichen Qualifikationen und 

Ressourcen die Bildungsarbeit vielfältig gestalten und Ihre Kinder individuell in ihrer 

Entwicklung unterstützen und fördern. Betreut werden Ihre Kinder von 9 

pädagogischen Fachkräften mit unterschiedlichen Stundenprofilen, sowie einer 

überwiegend freigestellten Leitung und einer ständig stellvertretenden Leitung, die 

sowohl übergreifend im pädagogischen Alltag tätig ist als auch selbständig 

Leitungsaufgaben übernimmt. Für Kinder mit besonderem Förderbedarf stehen uns 

zusätzlich eine Fachkraft für Basisleistung und bei Bedarf Inklusionsassistierende zur 

Seite. Die Kita Alter Bahnhof ist auch ein Lernort für die Auszubildenden und 

Studierenden im Bereich der frühkindlichen Pädagogik. Unsere Verantwortung besteht 

darin, sie professionell anzuleiten und zu unterstützen. Eine pädagogische Fachkraft 

ist verantwortlich für regelmäßige Reflexionsgespräche sowie die Anleitung im 

pädagogischen Alltag. Unsere Hauswirtschaftliche Kraft unterstützt uns bei der 

Bereitstellung des Mittagessens, der Organisation der Küche und haushälterischen 

Tätigkeiten und unsere Kita-Helferin bei allen anfallenden zusätzlichen 

organisatorischen Tätigkeiten und Reinigungsarbeiten. 

Auch Schülerpraktika sowie ein Hospitationstag am Girl`s and Boy´s Day sind möglich. 

 

„Auf die Kinder wirkt das Vorbild, nicht die Kritik“ 
Heinrich Thiersch 

 

Wir möchten im Sinne einer „Erziehungs- und Bildungspartnerschaft“ gemeinsam mit 

Ihnen, den Familien, Vorbild für Ihre Kinder sein und mit der notwendigen 

Professionalität den Kindern Halt und Beziehung anbieten, damit sich alle in der Kita 

wohlfühlen und gerne kommen. Dafür 

➢ pflegen wir eine wertschätzende und respektvolle Kommunikationskultur und 

Transparenz 

➢ reflektieren, planen und entwickeln wir unseren pädagogischen Alltag und 

unsere Haltung zu verschiedenen Themen in regelmäßigen Teamsitzungen 

➢ arbeiten wir lösungsorientiert und konstruktiv 

➢ finden kollegiale Fallbesprechungen statt 

➢ nehmen wir regelmäßig an Fortbildungen teil, sowohl das gesamte Team als 

auch individuell, denn diese fördern die Professionalität der Mitarbeitenden 

➢ planen wir vier Konzeptionstage im Jahr, davon alle zwei Jahre ein 

trägerinterner, kitaübergreifender Konzeptionstag zu pädagogischen Themen 

oder unserem Qualitätsmanagement. 
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2.5 Ohne Eltern geht es nicht 

Der Auftrag der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft ist gesetzlich festgeschrieben. 

So formuliert etwa § 2 SGB VIII die familienunterstützende Funktion von 

Tageseinrichtungen: sie sollen 

(1) die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemein-

schaftsfähigen Persönlichkeit fördern,  

(2) die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und ergänzen,  

(3) den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser mit einander 

zu vereinbaren. 

Die Zusammenarbeit zwischen Fachkräften und Erziehungsberechtigten soll „zum 

Wohle der Kinder und zur Sicherung der Kontinuität des Erziehungsprozesses“ 

erfolgen (§ 22a, Absatz 2 Satz 1 SGB VIII). Auch sind die Erziehungsberechtigten „an 

den Entscheidungen in wesentlichen Angelegenheiten der Erziehung, Bildung und 

Betreuung zu beteiligen“ (§ 22 a Absatz 2 SGB VIII). 

 

„Wir fahren gemeinsam in eine Richtung“ 

Eine Erziehungs- und Bildungspartnerschaft hat zum Ziel, gemeinsam zum Wohle der 

Kinder zusammenzuarbeiten. Einen Erziehungsprozess gemeinsam zu gestalten kann 

bewirken, dass sich Kontinuität zwischen beiden Lebensbereichen entwickelt und so 

die bestmögliche Entwicklung für die Kinder entsteht. Kommunikation und Kooperation 

im Dialog ist dabei ein wesentlicher Bestandteil. 

Wir möchten den Familien in der Unterschiedlichkeit ihrer Lebensformen, Kulturen, 

Religionen und Herkunft offen und wertschätzend begegnen und gemeinsam mit Ihnen 

Ihre Kinder in ihrem individuellen Lern- und Entwicklungsstand unterstützen und 

fördern, damit alle Kinder die gleichen Chancen erhalten. Im Sinne einer inklusiven 

und diversitätsbewussten Haltung, sind bei uns alle Familien herzlich willkommen und 

eingeladen, aktiv am Kita-geschehen teilzunehmen. Um dieses zu ermöglichen bieten 

wir Ihnen an: 

➢ Anmeldegespräche, Familien haben die Möglichkeit sich die Kita anzuschauen 

und sich über die pädagogische Arbeit zu informieren 

➢ Aufnahmegespräche nach der Vertragsunterzeichnung. Sie dienen einem 

ersten Austausch über Wünsche, Erwartungen und zum gegenseitigen 

Kennenlernen 

➢ einen Elterninfoabend für die Eltern aller neuen Kinder 

➢ eine Zeit des individuellen Ankommens in der Kita 

➢ ein erstes Gespräch nach der Eingewöhnungszeit 

➢ regelmäßige Entwicklungsgespräche 

➢ Tür- und Angelgespräche 

➢ Thematische Elternabende nach Interesse 

➢ Elternversammlung mit Elternratswahl (Elternbeirat § 9 KiBiz) 
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➢ Feste und Feiern 

➢ Eltern-Kind-Aktionen wie offene Nachmittage, Gartenaktionen 

➢ Individuelle beratende Unterstützung 

➢ Einbeziehung der unterschiedlichen Kulturen in den Kitaalltag. 

Mit der Zertifizierung zum Familienzentrum NRW im Verbund Niederpleis-Ort ist die 

Kita nunmehr auch eine Anlaufstelle für alle Familien im Sozialraum und bietet 

zusätzliche Angebote der Familienbildung sowie Beratungs- und 

Unterstützungsangebote. 

Das Beratungsgespräch oder Entwicklungsgespräch 

Bei Beratungsgesprächen ist es immer sinnvoll, einen festen Termin in einem 

geschützten, störungsfreien Raum zu vereinbaren. Neben dem regelmäßigen 

Austausch über die Entwicklung des Kindes können Gespräche bei Besonderheiten 

im Verhalten eines Kindes, vor der Einschulung oder in Familienangelegenheiten 

gesondert vereinbart werden. Bei Erziehungsschwierigkeiten stehen die Fachkräfte 

den Eltern beobachtend und beratend zur Seite. Alle Gespräche stehen 

selbstverständlich unter Datenschutz. Um eventuell vorhandene Sprachbarrieren wie 

Fremdsprachigkeit abzubauen, können wir mehrsprachige Mitarbeitende der 

städtischen Kitas oder externe sprachvermittelnde Personen zur Unterstützung 

hinzuziehen. Die pädagogisch Mitarbeitenden respektieren die Sicht- und 

Handlungsweisen der Eltern und beraten sie nach bestem Wissen. Sollte es sich um 

besondere Herausforderungen handeln, kann das Personal auch auf andere 

Fachinstanzen, wie beispielsweise auf die Erziehungs- und Familienberatungsstelle 

der Stadt Sankt Augustin, hinweisen und gegebenenfalls dort Termine vereinbaren. 

Diese Gespräche können dokumentiert werden. Beim Thema Kindeswohlgefährdung 

ist eine schriftliche Dokumentation Pflicht. Nähere Ausführungen hierzu erfolgen in 

Punkt 3.3. 

Konfliktgespräche 

Sollte aus einem gut gemeinten Gespräch ein Konfliktgespräch entstehen, ist es uns 

wichtig, dass jede Seite zu ihrem Recht kommt, ihre Sichtweise darstellen kann und 

gemeinsam ein Kompromiss erarbeitet wird. In erster Linie sprechen dann die 

Betroffenen miteinander. Zudem kann eine neutrale Person hinzugezogen werden. Als 

Konsens können Vereinbarungen - auch schriftlich - getroffen werden, an denen sich 

die beteiligten Personen orientieren wollen. Das stellt Verbindlichkeit her und kann zur 

gemeinsamen Zufriedenheit beitragen. Zu unserer Kultur des wertschätzenden 

Miteinanders und einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit gehört es, dass Kritik 

sowohl positiver als auch negativer Art in angemessener Form geäußert wird. Wir 

haben die Erfahrung gemacht, dass dies unsere Zusammenarbeit mit den Familien 

stärkt und zu einer positiven Weiterentwicklung verhilft. 
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2.6 Der Förderverein      
 

Wir freuen uns, Ihnen unseren Fºrderverein ĂKita Alter Bahnhof 

e.V.ñ vorzustellen. Er ist ein wichtiger Baustein für unsere 

Kindertageseinrichtung. ĂZweck des Vereins ist die Förderung und Unterstützung der 

Bildung, Erziehung und Persönlichkeitsentwicklung der Kinder der Kindertagesstätte 

ĂAlter Bahnhofñ in Sankt Augustin.ñ (Satzung des Fºrdervereins Kita Alter Bahnhof 

e.V.). 

Der Förderverein darf als eingetragener, gemeinnütziger Verein Spenden annehmen, 

welche ausnahmslos den Kindern im Alten Bahnhof zugutekommen: 

ü er fördert finanziell die kindgerechte Ausstattung und Erhaltung der Kita, vor 

allem da, wo die öffentlichen Gelder nicht ausreichen 

ü als Kooperationspartner ermöglicht er es uns pädagogische Zusatzprojekte mit 

externen Anbietern und Partnern umzusetzen 

ü er darf wirtschaftlich tätig sein und Spendenquittungen ausstellen 

ü er ist in seinen Entscheidungen und seiner Arbeit unabhängig und weder 

Kitaleitung noch dem Träger gegenüber verantwortlich 

 

Der Förderverein setzt sich ein: 

 

ü für die sachliche Ausstattung der Einrichtung 

ü für die Belebung des Außengeländes  

ü für die Unterstützung bei der Durchführung und Finanzierung von Projekten 

ü Wir freuen uns, wenn Sie die Arbeit unseres Fördervereines unterstützen 

möchten. 

 

FoerdervereinAlterBahnhof@web.de 

 

 

3 Gesetzliche Grundlagen 

3.1 Gesetzliche Bestimmungen 
 

Grundlage des Handelns in unserer Arbeit bilden die Rechte jedes Menschen nach 

der UN-Kinder- und Menschenrechtskonvention sowie das Grundgesetz der 

Bundesrepublik Deutschland. In §1 Absatz 1 SGB VIII und § 13 Absatz 2 KiBiz heißt 

es Ăjeder junge Mensch hat ein Recht auf Fºrderung seiner Entwicklung und auf 

Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persºnlichkeit.ñ 

Dieses gesetzliche Recht findet Anwendung in § 22 Absatz 2 Satz 1 SGB VIII in dem 

es heißt, dass Tageseinrichtungen für Kinder und die Tagespflege dieses Recht 

fördern sollen. 

mailto:FoerdervereinAlterBahnhof@web.de
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werden Räume und Materialien sowie die Umsetzung pädagogischer Prozesse 

reflektiert und ebenfalls entsprechend angepasst. Einmal jährlich findet ein 

übergreifendes Kooperationstreffen aller QM-Beauftragten statt, um Prozesse, 

veränderte gesetzliche Grundlagen und aktuelle Themen zu reflektieren und in 

verbindlichen Standards festzuhalten. 

Buch- und Aktenführung 

Im laufenden Betrieb der Kita werden die in der aufsichtsrechtlichen Grundlage des 

Landschaftsverbandes Rheinland mit Stand vom Februar 2024 benannten Akten 

vollständig, nachvollziehbar und wahrheitsgetreu (Grundsätze der ordnungsgemäßen 

Aktenführung) geführt und vorgehalten. 

Die Buchführung in der Kita und Verwaltung erfolgt ordnungsgemäß entlang der 

Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung für Kommunen (GoB-K). 
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14 Schlussbetrachtung 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wir hoffen, Ihnen mit dieser Konzeption einen kleinen Einblick in die Arbeit unserer Kita 

gewährt zu haben.  

Das tägliche Miteinander in der Kita mit Ihren Kindern und Ihnen als Familie gestaltet 

sich ebenso lebendig und vielfältig wie das Leben an einem Bahnhof. Zu Beginn der 

Kitazeit besteigen wir den Zug, mit dem wir uns gemeinsam auf die Reise begeben. 

Erst mit Eintritt in die Schule steigen Ihre Kinder um in einen anderen Zug. 

Der Kitaalltag und die pädagogische Arbeit müssen immer wieder erneut reflektiert und 

gegebenenfalls verändert und angepasst werden, da sie sich in erster Linie an den 

Bedürfnissen Ihrer Kinder orientieren. Weiterhin können sich gesetzliche Grundlagen 

verändern, oder neue wissenschaftliche Erkenntnisse führen zu einer steten 

Weiterentwicklung.  

Wir arbeiten daran immer offen zu bleiben für neue fachliche Entwicklungen und Ideen, 

so dass alle auf unserer gemeinsamen „Reise“ durch die Kitazeit mitgenommen 

werden können und die Bedürfnisse der Kinder im Mittelpunkt stehen bleiben. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns auf dieser Reise mit Ihren Kindern begleiten und 

unterstützen! Kommen Sie gerne vorbei und besuchen Sie uns oder hospitieren. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei unserem Träger der Stadt Sankt Augustin, 

vor allem dem Fachdienst Frühkindliche Bildung, bedanken, der sich sehr für die 

Belange der Kinder einsetzt. In dem eigenen Trägerbildungskonzept finden zudem alle 

gemeinsamen Merkmale der städtischen Kindertageseinrichtungen Beachtung. 

Das Team der Kindertageseinrichtung Alter Bahnhof 
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